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finden sind, wie etwa die Nichtbeteiligung an Konflikten (Neutralität), die dem Land viel 
Unheil ersparte. 
Dies bedeutet keinesfalls eine feige Schneckenhausmentalität, sind die Schweizer doch nach 
ihrem Selbstverständnis für alle da. Zu den kulturellen Werten zählt von Sengers Argumen-
tation zufolge, dass die Schweiz nicht zu den „europäischen Raubsauriern“ gehörte, deren 
Größe auf einer Kolonialpolitik beruhte, welche „die ganze Erde in einen Jurassic Park“ 
verwandelt habe. Somit sei die Schweiz – so die Sicht eines chinesischen Gesprächspartners 
des Autors – einen Weg gegangen, der Laozi gefallen hätte. 
Es liegt auf der Hand, von Senger entgegenzuhalten, dass viele Elemente des Daoismus 
ohnehin auch Bestandteile anderer Kulturen sind, woraus sich die Analogien zu Kultur-
standards der Schweiz (verwurzelt etwa im Calvinismus) ergeben mögen. Dem würde von 
Senger gewiss nicht widersprechen, doch macht seine Darstellung plausibel, welche Vorteile 
sich aus den Kulturstandards ergeben. Der Leser profitiert zumindest vom Wissenszuwachs 
zu China und der Schweiz. 
Der Verfasser könnte über den Daoismus hinaus noch weitere chinesische Standards in der 
Schweizer Kultur vorstellen, etwa Konsensorientierung, Gesichtswahrung, Etikette, Zurück-
haltung und Wertschätzung (vgl. Tina Lechner/Alexander Thomas: Beruflich in der 
Schweiz. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 2011). Vielleicht Stoff für ein weiteres 
witzig niedergeschriebenes Buch, in dem er sich einem Schweizer Konfuzianismus widmet? 

Thomas Weyrauch 

China-Programm der Stiftung Asienhaus: Wohin führen die Neuen 
Seidenstraßen? Chinas „Belt and Road Initiative“ 
Köln: Stiftung Asienhaus, 2017. Broschüre, 47 S., 5 EUR 
Die Volksrepublik China hat bei abschwächender Wirtschaftslage zur Belt and Road Initia-
tive (BRI) aufgerufen, mit der Intention, ihre ökonomisch nachrangigen Provinzen im 
Westen stärker zu fördern, die bisherigen Allianzen mit Schwellenländern auszudehnen und 
im internationalen Rahmen durch systematische Entwicklung der verkehrstechnischen 
Infrastruktur neue Märkte zu erschließen. Die weitgesteckten Projektionen bündeln die 
Interessen und Zielsetzungen zum Auf- und Ausbau interkontinentaler Handels- und Infra-
strukturnetze zwischen der Volksrepublik und mehr als 60 Ländern der Alten Welt. Der 
chinesische Staat hat sich aufgeschwungen, dafür ein neues internationales Unterstützungs-
netz, begleitet von Versorgungskorridoren und diplomatischen Achsen, zu flechten. 
Die Ankündigungen, mit denen 2013 der Staatspräsident der Volksrepublik Xi Jinping 
ansetzte, verdichteten sich alsbald zum kühnen Gesamtbild zur künftigen Erschließung in 
weiten Bereichen des eurasischen Kontinents. Der so wichtige Seeweg von China bis in das 
Mittelmeer wäre durch weitere Häfen zu stützen und die Schienenwege durch Asien weithin 
auszubauen. Diese „neuen Seidenstraßen“ sollen mehrere Wirtschaftskorridore an China 
binden. 
Die Stiftung Asienhaus hat eine erste Broschüre zur Investitionsoffensive der Belt and Road 
Initiative herausgegeben, als Vorinformation für eine intendierte darauf aufbauende zweite 
Publikation, um soziale und ökologische Auswirkungen damit verbundener Projekte aus der 
Sicht nicht politisch involvierter Akteure zu reflektieren. Die Broschüre setzt sich aus einer 
Reihe thematisch spezifizierter Manuskripte von Autoren verschiedener Provenienz zusam-
men, darunter Berichte, die in verkürzter Form übernommen wurden. Hinter dieser Vorge-
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hensweise steht die Intention, die komplexe Materie in Themenkreise aufzugliedern, um so 
die Komplexität der Initiative schlaglichtartig aufzuhellen. 
Die Broschüre beginnt mit einer Einführung in die Ziele zum Auf- und Ausbau interkonti-
nentaler Handels- und Infrastruktur. Die Belt and Road Initiative fokussiert eine Entwick-
lungsstrategie, die durch connectivity und cooperation in transkontinentalen Maßstäben zu 
lenken ist. Die Aktivitäten schließen über die politische Koordination hinaus den erforderli-
chen Finanzaustausch ein. Für dessen Umsetzung wurden mittlerweile Finanzierungsinstru-
mente geschaffen, insbesondere wurde die Asian Infrastructure Investment Bank 
eingerichtet. 
Im weiteren Fokus der Broschüre stehen Informationen zu den geplanten Wirtschaftskorri-
doren, die schrittweise entwickelt werden sollen. Die Beiträge zu den einzelnen Sektoren 
betreffen die Staaten in Südasien bis nach Singapur, den Zugang über Myanmar und Bang-
ladesch möglicherweise bis in die Indische Union, die Anbindung von Pakistan über den 
Karakorum hinweg sowie zwei sich gabelnde Achsen nach Mittelasien mit Übergängen 
nach Westasien und Osteuropa. Die derzeitige Infrastruktur, die die einzelnen Länder in das 
jeweilige Projekt mit einbringen würden, wäre in mancher Analyse ausführlicher aufzuzei-
gen, um dessen mögliches Ausmaß besser erfassen zu können. 
Es handelt sich bei den einzelnen Korridoren um Projekte, deren Verwirklichung nicht 
gewiss ist. Der flagship economic corridor nimmt in Pakistan erste Formen an. Mit dem 
Hafen von Gwadar am Arabischen Meer richtet die Volksrepublik ein gateway im Mittleren 
Orient vor der Straße von Hormus ein. Die aufwendige Anbindung von Pakistan nicht nur 
über den fertigen Karakorum-Highway, sondern auch durch einen entsprechenden Bahnbau 
dürfte trotz dem 4700 Meter hoch gelegenen Pass angesichts der guten Beziehungen des 
Staates mit China und dessen Erfahrungen mit der Strecke nach Tibet durchaus zu realisie-
ren sein. 
Die internationale Aufmerksamkeit, die der Belt and Road Initiative zuteil wird, richtet sich 
vielseits auf die Frage, welche nicht nur wirtschaftlichen, sondern auch politischen Absich-
ten China dadurch verfolgt. Die Projektionen stoßen mit ihren Herausforderungen, den 
Chancen und Risiken auf mannigfache Zustimmung, rufen aber auch vielfältige Skepsis 
hervor. Die Autoren versuchen im Spiegel der betroffenen Staaten nicht nur deren individu-
elles Engagement in die BRI aufzuhellen, sondern auch deren Vorteile oder Nachteile 
herauszustellen. Die politische Vernetzung sowie die Bedarfe der betroffenen Schwellenlän-
der an Entwicklungshilfe werden wichtige Indikatoren für ein Mitmachen sein. Es existieren 
aber auch Vorbehalte gegen Investitionen vorrangig durch die Volksrepublik, da diese 
Chinas gewichtige Einflussnahme in den betreffenden Staaten nach sich ziehen könnte. 
Die Belt and Road Initiative vertritt viele Vorstellungen noch im Stadium einer Blaupause. 
so dass die weitläufige Vision infolge zahlreicher Imponderabilien bisher auf ihre prognos-
tischen Grenzen stoßen muss, so insbesondere auch im Abschnitt der Broschüre, der sich auf 
die Integration europäischer Staaten richtet. Die World Bank hat inzwischen manch sachlich 
fundierte Prognose für einzelne Teilaspekte einbringen können, auch das Mercator Institute 
for China Studies brachte weiterführende Schriften heraus, die gedanklich in der vorgesehe-
nen zweiten Broschüre der Stiftung Asienhaus zu beachten sein werden. 

Jürgen Lafrenz 
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